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Die Gute Nachricht – zuerst!

Liebe Leserin, lieber Leser!

Im Jahre 1914 hat der Forscher Sir Ernest Shackleton den ersten Versuch
überhaupt unternommen, die Antarktis auf dem Landweg zu durchqueren.
Aber sein Schiff, die „Endurance“, blieb im Eis stecken und wurde von den

Eisplatten zerquetscht. Die Crewmitglieder waren fast 2.000 Kilometer von
jeglicher Zivilisation entfernt gestrandet und hatten nur drei Rettungsboote, einige Zelte und
begrenzte Lebensmittel. Schließlich warteten sie auf die Rückkehr von Shackleton, der mit
einigen Männern in einem Rettungsboot zu einer 1.300 Kilometer entfernten Walfangstation
aufgebrochen war. Und tatsächlich kam er mit einem Rettungsboot zurück und alle Leute
überlebten. Aber wie hat er es geschafft, die Hoffnung all dieser Leute lebendig zu halten?

Erstens: Optimismus! Ernest Shackleton glaubte die ganze Zeit fest daran, dass er und seine Männer
überleben würden. Und er hat mit diesem Optimismus alle angesteckt!
Zweitens: Er stärkte ihr Selbstbewusstsein! Er gab seinen Männern das Gefühl, beteiligt zu sein, in‐
dem er sie nach ihrer Meinung gefragt und ihnen Aufgaben übertragen hat!
Drittens: Er munterte sie auf! Er benutzte Humor und schaffte damit eine ungezwungene Atmosphä‐
re, weil er gemerkt hatte, dass unter extremem Druck Gelassenheit und Späße die Angst verdrängen
und den Leuten helfen, neue Kraft zu schöpfen!
Übrigens war eines der Dinge, die Shackleton vom Schiff gerettet hatte, ein Banjo! Und dieses Mu‐
sikinstrument bewirkte wahre Wunder für die Crew!
Warum eigentlich? - Na ja, die Gruppe konnte Musik machen! Und Musik ist ein Heilmittel für unsere
Seele. Musik spricht zu uns, richtet uns auf und motiviert uns. Dabei ist der Stil der Musik völlig un‐
wichtig: Klassik, Pop, Rock, Hip-Hop, Reggae, Gospel, Country, Kirchenlied, Lobpreis oder einer der
Hits und Ohrwürmer aus den aktuellen Charts: Musik ist wie eine Überlebensmedizin. Und jeder von
uns weiß, was ihm oder ihr da am besten gefällt und gut tut!
Martin Luther sagte in einer seiner Tischreden: „Deus praedicavit evangelium, etiam per musicam!“ -
„Gott predigt das Evangelium, auch durch die Musik!“ - Die Musik ist ein Gottesgeschenk. Kein Wun‐
der also, dass vielleicht gerade die Musik den Seeleuten die Kraft zum Durchhalten gab und sie
schließlich am Leben gehalten hat! Der Weltenbummler Ernest Shackleton ist für mich eines der
besten Beispiele dafür, wie die Hoffnung uns Menschen am Leben halten kann.
Wenn Sie gerade an jemanden denken, der oder die gerade Schweres durchmacht, dann können auch
Sie und Ihr Vertrauen in diese Person ihr wieder neues Selbstbewusstsein und Mut geben. Und, da
bin ich sicher, die Hoffnung wird lebendig bleiben!
Und wenn Sie selber merken, dass Ihr (Hoffnungs-)Tank sich leert, dann holen Sie sich doch auch
neue Kraft, zum Beispiel in der Musik. Und vielleicht ist es ja dieses Lied hier, was Ihnen dabei gut‐
tut:
Laura Story: „Blessings“, eine wunderschöne Ballade, hier anzuhören mit deutschen Untertiteln:
https://www.youtube.com/watch?v=Ns0Ai-cY5pA
Gott segne Sie und Ihre Lieben

Editorial

Ihr Pfarrer Steffen Schubert
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Jesus Christus spricht: „Seid

barmherzig, wie auch euer

Vater barmherzig ist!“

Lukas 6,36

Gedanken zur Jahreslosung 2021

Barmherzig, das ist ein grandioses Wort in
der deutschen Sprache. Ich habe das erst
gelernt. Barmherzig vereint nämlich

eigentlich drei Wörter in sich. Das „B“ kommt
vom Wort „Beim“, weiter steckt in Barmherzig
das Wort „arm“ drin und beim Wortteil „herzig“
– da hört man ja schon von selbst das Wort
„Herz“ heraus. Wörtlich erklärt meint dieses
Wort: „barmherzig“ — „Beim Armen das Herz
haben“.

So ist Gott, meint Jesus. So erzählt Jesus von
seinem himmlischen Vater. Er hat sein Herz bei
den Armen.

Gott ist so, barmherzig wie der Vater aus dem
Gleichnis vom „Verlorenen Sohn“, der sich um
den gescheiterten Sohn sorgt und ihn nicht
gekränkt abblockt nach dem Motto:“ Der hat
seine Chance verspielt, jetzt mag ich auch nicht
mehr.“ (nachzulesen Lk. 15). Dieser Vater, er ist
aber auch barmherzig dem älteren jahrelang
„braven“ und angepassten Sohn gegenüber, der
sich jetzt massiv ärgert, sauer ist und dem Vater
aggressiv seine Fehler vorhält.

So barmherzig ist Gott, sagt Jesus in der
sogenannten Feldrede vor vielen, vielen
Menschen: Er ist so barmherzig wie ein Hirte,
dessen Herz nicht nur bei den 99 anwesenden
Schafen ist, die sich geborgen und zufrieden um
ihn scharen, sondern auch bei diesem einen

verloren gegangenen Schaf, das irgendwo in der
Weltgeschichte herumirrt.

Gott ist barmherzig, er ist mit seinem Herz beim
Armen. Gott reicht es eben nicht, in aller
Abgeklärtheit in sich zu ruhen, er will den
Kontakt und eine lebendige Beziehung zu uns
fehlbaren, manches Mal arg über die Stränge
schlagenden Menschen.

So nah will er uns kommen, dass er sogar selber
Mensch geworden ist, verletzlich, gefährdet und
arm. So sehr hat Gott sein Herz bei den Armen.

Aber wer ist denn überhaupt arm?

Wer zu wenig Geld hat und jeden Euro zweimal
umdrehen muss? Wer zu wenig Liebe erfährt in
seinem Leben, der sicher auch. Und wer den
großen Macker geben und spielen muss, weil er im
Grund arm dran ist – der sicher auch. Und die
alle, die todtraurig sind. Oder erschöpft, weil das
Leben so elend anstrengend ist. Und diejenigen
die nicht mehr weiter wissen. Und alle, die sich
nicht mehr weiter trauen, weil sie Angst haben zu
viele Fehler zu machen.

Seid barmherzig, sagt Jesus, mit ihnen allen.

Seid aber auch barmherzig mit euch selbst.

Gott jedenfalls ist es. Er hat sein Herz längst
schon bei euch.

angenommen | geborgen | frei 5

Vor ihm muss ich mich nicht toller darstellen als
ich bin, vor ihm brauch ich nichts schön zu reden
und nichts unter den Teppich kehren. Aber
gnadenlos runter machen brauch ich mich auch
nicht.

Arm sein ist alles andere als toll. Aber toll ist,
dass Gott sein Herz bei uns Armen hat, das ist –
Balsam für die Seele. Und es tut einfach nur gut!

Das ist schon mal was.

Level 1 sozusagen.

Level 2 bietet dann aber noch eine zweite
Herausforderung: „Seid selber barmherzig“ – so
sagt es Jesus den Menschen, die sich um ihn
scharen. Er fordert alle auf: „Seid barmherzig!“

Wenn er uns Menschen auffordern muss, dann
heißt das ja schon mal, dass die meisten Leute
darin nicht gerade Weltmeister sind, im
Barmherzigsein. Ich denke, es stimmt: Barmherzig
sein, das ist etwas, was man üben muss. Immer
wieder einüben.

Seid barmherzig. Was könnte das heißen?

Schaut genau hin, verschließt die Augen nicht
wenn jemand dringlich was braucht. Wenn
jemand zu wenig hat um über die Runden zu
kommen.

Haltet es nicht für normal, dass Brutalität im
Spiel ist in einer Beziehung oder wenn jemand
gnadenlos gemobbt wird.

Wechselt nicht die Straßenseite, wenn die Frau
euch entgegenkommt, der man ihr Leid schon
ansieht, die völlig fertig aussieht …

Ich weiß das ist nicht leicht, und immer wieder
scheitern wir daran.

Aber im Grunde funktioniert es mit dem
Barmherzigsein doch wie bei einem dieser „Stoß-
pendel“. Die faszinieren mich schon lange.
Inzwischen habe ich mir eines angeschafft, weil
man es daran immer wieder ausprobieren und
nachvollziehen kann: Die Kugel, der ich Schwung
gebe, gibt ihren Schwung dann an andere Kugeln
weiter. Und schließlich kommen viele und kommt
vieles in Bewegung.

Mit der Barmherzigkeit, die von Gott her kommt,
kann es genauso gehen …

Dass das geschieht, und vieles in Schwung und in
Bewegung kommt, das wünsche ich uns für
dieses Kalenderjahr!

PFARRERIN KARIN JORDAK MÖCHTE
MIT IHREN GEDANKEN ZUR JAH‐
RESLOSUNG DENKANSTÖSSE FÜR
UNSEREN ALLTAG GEBEN.

Nach seinem Erfinder könnte das Kugelstoß-Pendel
„Mariottesches Stoßpendel“ heißen. Aber die Engländer
nennen das Spielzeug „Newton’s cradle“. Bei uns hat es
seinen klangmalerischen Namen vom Zusammenstoß der
Stahlkugeln bekommen: Klick-Klack.
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Neu im Team

Liebe Gemeinde, ich bin
„die Neue“ in Neu‐
fahrn! Und das im

mehrfachen Sinne: So bin ich
als Vikarin nicht nur neu im Be‐

ruf, sondern ab 1. März als solche
auch neu in Ihrer Gemeinde Neufahrn/
Hallbergmoos. Und zu guter Letzt hoffe
ich, dass ich die Wohnungssuche bald er‐
folgreich abschließen kann und im Zuge
dessen mit meiner Familie dann auch
ganz neu im Ort Neufahrn leben werde.

Damit Sie wissen, mit wem Sie es zu tun
haben werden, möchte mich Ihnen kurz
vorstellen.

Mein Name ist Charlotte Merget-Fell und
ich bin 30 Jahre alt. Geboren bin ich in
Frankfurt am Main, meine Kindheit und
Jugend habe ich südwestlich von Mün‐
chen verbracht. Ich habe in Leipzig und
München Evangelische Theologie stu‐
diert und das Studium 2017 abgeschlos‐
sen. Im Anschluss habe ich eine
Promotion im Bereich Ethik begonnen.
Aktuell lebe ich mit meinem Mann und
unserer zwei Jahre alten Tochter noch in
München. Dort habe ich bis vor kurzem in
Teilzeit als wissenschaftliche Tutorin im

Collegium Oecumenicum, einem interna‐
tionalen ökumenischen Studierenden‐
wohnheim, gearbeitet.

Dass ich Pfarrerin werden möchte, das
war mir nicht immer so klar. Zwar war ich
bereits als Jugendliche und junge Er‐
wachsene ehrenamtlich im kirchlichen
Kontext (Kindergottesdienst und Senio‐
r*innenarbeit) tätig, zum Theologiestudi‐
um führte mich zunächst aber
hauptsächlich mein Interesse an den al‐
ten Sprachen. Diverse Praktika und viele
wertvolle Begegnungen und Gespräche
später bin ich überzeugt, meinen Traum‐
beruf gefunden zu haben. Gott hat mich
auf diesen Weg geführt, und ich kann
heute mit Bestimmtheit sagen: nirgendwo
wäre ich lieber.

Ich bin gespannt auf die Arbeit in der Ge‐
meinde und freue mich schon sehr darauf,
bald „mittendrin“ zu sein!

In der Hoffnung, Sie zeitnah persönlich
kennen zu lernen, verbleibe ich mit herz‐
lichem Gruß

IHRE CHARLOTTE MERGET-FELL

Bedrohtes Paradies
Regenwald, bunte Korallenriffe, Traumstrände, türkisblaues
Meer – all das gehört zu Vanuatu. Eines der letztenParadiese der Welt, wie es für den Tourismus beworben
wird.
Aber kein Land der Welt ist durch Naturkatastrophen, wieWirbelstürme, Erdbeben und Vulkanausbrüche mehrgefährdet als dieses kleine Land im pazifischen Ozean.„Mit Gott bestehen wir“, so steht es auf dem Landeswappen
der 83 Inseln. „Worauf bauen wir?“, fragen sich dievanuatuischen Frauen in ihrem Gottesdienst zumWeltgebetstag 2021 am 05.03.2021.
Gottesdienst Neufahrn: 19:00 Uhr in St. FranziskusGottesdienst Hallbergmoos: 19:00 Herz-Jesu-Kirche Goldach.Im Anschluss an den Gottesdienst wird es Aufgrund derCorona-Bedingungen leider kein gemeinsames Essen geben.Eine Anmeldung zum Gottesdienst ist nicht erforderlich!Während der Gottesdienste gilt die FFP2 Maskenpflicht!
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Vor acht Jahren hat die evangelische
Kirchengemeinde die Einweihung der
Emmaus-Kirche gefeiert. Doch ein

wichtiges Detail – oder besser gesagt: zwei –
fehlten bis jetzt: Die Kirchenglocken. Am
Nikolaustag wurden sie nun zum ersten Mal
geläutet.

„Ein Hammer-Ereignis, wie es die
Kirchengemeinde nur einmal erlebt“, freute sich
Pfarrer Steffen Schubert über diese besondere
Premiere. Dekan Christian Weigel ließ keinen
Zweifel daran, dass Kirchenglocken zeitgemäß
und keineswegs ein Relikt aus längst
vergangener Zeit sind: „Weil Glocken nicht Folk‐
lore sind, sondern ein akustischer Fingerzeig
nach oben.“ Ein Fingerzeig, der erinnert an Gott
und seine Botschaft.

Karin Jordak (Leiterin der Evang.-luth. Kirchen-
gemeinde Neufahrn-Hallbergmoos) skizzierte in
bewegten Worten die Meilensteine auf dem Weg
zu den Glocken und die großen gemeinsamen
Anstrengungen: Weil man zunächst den Bau der
2012 eingeweihten Kirche finanzieren habe
müssen, wurde vorerst auf liturgisches Inventar

wie Altar, Taufbecken und Glocken verzichtet.
„Damals hätte niemand daran gedacht, dass die
Kirche schon nach vier Jahren schuldenfrei da‐
stehen würde“, so Jordak.

Fundraising und Kulturevents

So konnte der Förderverein „Freunde der
Emmaus-Kirche“ schon 2016 mit etlichen
Fundraising-Aktionen (Kabaretts, Truthahn-
essen, Second-Handshop) die Finanzierung der
Glocken vorantreiben. In der Gießerei Perner
nahmen die Glocken aus 78 % Kupfer und 22 %
Zinn schließlich Gestalt an, im Dezember 2019
wurden sie geliefert und im Frühjahr 2020
eingebaut. Die große Gebetsglocke, 550 Kilo
schwer, trägt die Aufschrift „Verlasst euch stets
auf den Herrn, denn der Herr ist ein ewiger Fels"
(Jesaia). Die kleinere „Emmaus-Glocke“ (350
kg) trägt die Inschrift „Der Herr ist wahrhaftig
auferstanden!" (Lk 24,34).

Glockenklang in C und A

Die Glocken werden immer um 12 und 18 Uhr
läuten – in „A“ und „C“ wie der Glocken-

Glocken der emmaus-kirche eingeweiht
Von eoe

„Akustischer Fingerzeig nach oben“
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sachverständige Matthias Roth berichtete. Sie
sind - ein bemerkenswertes Detail - auf den
Klang der katholischen Glocken im Ort
abgestimmt. „So können sich die guten
ökumenischen Schwingungen fortsetzen“,
freute sich der katholische Pfarrer Thomas
Gruber.

Auch im 21. Jahrhundert braucht es Glocken,
betonte Bürgermeister Harald Reents voller
Überzeugung. Um, wie er ergänzte, die
Gemeinschaft zusammen zu rufen – physisch
wie geistig. Dies sei gerade in dieser Zeit, wo
physische Distanz oft zu menschlicher führen
kann, wichtiger denn je. Angesichts des
Enthusiasmus und Engagements der
evangelischen Kirchengemeinde habe die
politische Gemeinde sowohl den Kirchenbau wie
auch die Glockenanschaffung gerne finanziell
unterstützt.

Etwa 6000 Euro fehlen dem Förderverein noch,
deshalb hat man nun die Aktion
„Spendensteine“ und den Verkauf eines
historischen Kalenders neu aufgelegt. Das Fest
zur Glockenweihe soll am 27. Juni 2021
nachgeholt werden.
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Ein Gottesdienst mit Schwung für Groß und Klein. Eine die Generationen übergreifende Feier der
Liebe Gottes. Biblische Geschichten, Mitmach-Aktionen, witziges Theater, fetzige Musik, Bewe‐
gung, Minipredigt, Tiefgang, Spaß und Überraschungen sind das Kennzeichen dieses begeisternden,
lebendigen Gottesdienstes.

Es werden moderne (Lobpreis-)Lieder gesungen, die Kindern und Erwachsenen gleichermaßen Spaß
machen, gespielt mit Live-Band. Klatschen, Feiern und Lebensfreude sind ausdrücklich erwünscht!

GoFamily ist gemacht für kleine und große Leute, die mit einem ruhigen Gottesdienst nicht so viel
anfangen können und deren Musikgeschmack eher in die Pop- und Rockrichtung geht. Wir freuen
uns, wenn auch Glaubens- und Kirchenferne im GoFamily in einer inspirierenden Feier ganz neu mit
Gott in Berührung kommen.

Wann + Wo: Sonntag, 14. März 2021, 11:00 Uhr, Emmaus-Kirche
Sonntag, 27. Juni 2021, 11:00 Uhr, Emmaus-Kirche

GoFamily - Familiengottesdienst

GoAnders ist die geniale Mischung aus klassischen und modernen Ele‐
menten. Hier erleben Sie Musik und Lieder neuer, moderner Prägung (z.B.
Lobpreis), gespielt von verschiedenen Musikteams mit Piano, Gitarren oder ande‐
ren Instrumenten. Mehrmals im Jahr mit der mitreißenden Musik des Modern Gos‐
pelchores Hallbergmoos. Wichtig sind ganz normale Sprache, eine alltagsrelevante
und inspirierende Botschaft, meditative Momente, persönliches Gebet und Segen.
Fast immer mit begleitender Kinderkirche und anschließendem Kirchenkaffee.

GoAnders ist gemacht für Menschen, die mit traditionell-kirchlichen Formen nicht so viel
anfangen können, sondern etwas Abwechslungsreiches und Aufgelockertes, die Gemein‐
schaft Stärkendes suchen

GoAnders - Gottesdienst in aufgelockerter Form

Ein Gottesdienst mit klassischer Liturgie, wie er im Evangelischen Gesangbuch in der „Grundform
G 1“ niedergelegt ist. Die Musik orientiert sich an klassischer Kirchenmusik und traditionellen Kir‐
chenliedern, begleitet mit Klavier. Die Predigt, das Hören auf Gottes Wort in der Bibel, Gebet, litur‐
gisches Singen und die Feier des Abendmahls spielen eine wichtige Rolle. Die Stimmung des
Gottesdienstes ist ruhig und nachdenklich. Häufig mit begleitender Kinderkirche und anschließen‐
dem Kirchenkaffee.

GoKlassik ist gemacht für Menschen, die Freude haben an den tiefen, seit Generationen
bewährten, liturgischen Ausdrucksformen des Glaubens.

GoKlassik - Gottesdienst in traditioneller Form
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Ein „Vater-Mutter-Oma-Opa-Kind-Gottesdienst“ mit spielerischer Verkündigung, in dem Kinder
ausgiebig mitmachen dürfen. Mit biblischen Geschichten, einfachen christlichen Kinderliedern,
gespielt mit Gitarre, Basteln und Aktionen zu einer familienfreundlichen Zeit.

Hier erfahren Eltern allein schon durchs Mitfeiern Anregungen für die religiöse Erziehung. Hin und
wieder auch mit dem Angebot der persönlichen Segnung. Anschließend gibt es Kaffee, Kindertee
und Knabbersachen.

Der Krabbel-Gottesdienst ist gemacht für Familien mit ihren „Minis“ von 0 bis 10 Jahren, die sich
in den eher ruhigen Gottesdiensten nicht so wohl fühlen.

Wann + Wo: Sonntag, 09. Mai 2021, 11:00 Uhr, Emmaus-Kirche
Sonntag, 25. Juli 2021, 11:00 Uhr, Emmaus-Kirche

Krabbel-Gottesdienst

Bewusstes Ankommen, in die Stille hören, mit allen Sinnen Gott begegnen, tolle
Lieder singen, spannende biblische Geschichten hören, Spielen, Action, Tanzen,
kreatives Basteln, Gebet und kindgerechtes Feiern! Langeweile ausgeschlossen!
Die „Kinderkirche“ ist gemacht für Kinder (und Eltern), die gerne lebendig Gottes‐
dienst feiern und dabei etwas Kindgerechtes suchen. Zeitgleich zum GoKlassik und

GoAnders, - außer in den Ferien.

Kinderkirche

Der „GoX“ ist die Weiterentwicklung das GoFamily speziell für Jugendliche. Hier lernt man sich
gegenseitig kennen, kann zusammen Lobpreis machen, eine prima Predigt hören und eine lebendi‐
ge Beziehung zu Jesus Christus aufbauen.

Sketche, Spiele, Quatschen, Moderation, persönliches Beten, technische Raffinessen und coole
Live-Musik machen den GoX zu einem knallbunten Event und bieten die beste Botschaft der Welt
in neuem Gewand. Der Gottesdienst soll ein Platz zum Feiern, Auftanken und Gott-Begegnen sein!

GoX ist gemacht für Jugendliche ab ca. 12 Jahren, die normalerweise nicht in die Kir‐
che gehen, für Konfirmand*innen und Jugendmitarbeiter*innen, sowie für alle ande‐
ren Interessierten.

GoX - Jugendgottesdienst

angenommen | geborgen | frei 11



Alle Gottesdienste finden auf der Pfarrwiese am Marktplatz
Neufahrn statt (Erläuterungen der Gottesdienste S. 14)

Bitte informieren Sie sich über unsere Homepage
(www.kirche-neufahrn.de)

Auf Grund der aktuellen Situation kann es sowohl in Neufahrn
als auch in Hallbergmoos zu Termin- und Ortsänderungen
kommen.

Do 01.04 18:00 Gottesdienst auf d. Pfarrwiese –
Gründonnerstag KARIN JORDAK

Fr 02.04 10:00 Gottesdienst auf d. Pfarrwiese – Karfreitag ANNA HERTL

So 04.04 05:00 Gottesdienst auf d. Pfarrwiese –
Osternachtsfeier KARIN JORDAK & TEAM

So 04.04 10:00 Gottesdienst auf d. Pfarrwiese GERHARD KÖRBER

Mo 05.04 10:00 Gottesdienst auf d. Pfarrwiese – Ostern bewegt KARIN JORDAK

So 11.04 10:00 Gottesdienst auf d. Pfarrwiese KARIN JORDAK

So 18.04 10:00 Gottesdienst auf d. Pfarrwiese GERHARD KÖRBER

So 25.04 10:00 Gottesdienst auf d. Pfarrwiese KARIN JORDAK

Apri
l

So 07.03 10:00 Gottesdienst auf d. Pfarrwiese KARIN JORDAK

So 14.03 10:00 Gottesdienst auf d. Pfarrwiese GERHARD KÖRBER

So 21.03 10:00 Gottesdienst auf d. Pfarrwiese NADJA THIEL

So 28.03 10:00 Gottesdienst auf d. Pfarrwiese – Palmsonntag KARIN JORDAK

Mär
z

So 07.02 10:00 Gottesdienst auf d. Pfarrwiese GERHARD KÖRBER

So 14.02 10:00 Gottesdienst auf d. Pfarrwiesen – Fasching ANNA HERTL

So 21.02 10:00 Gottesdienst auf d. Pfarrwiese KARIN JORDAK

So 28.02 10:00 Gottesdienst auf d. Pfarrwiese KARIN JORDAK

Febr
uar
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Alle Gottesdienste finden, sofern nicht anders genannt,
in der Emmaus-Kirche in der Bürgermeister-Funk-Straße 4

in Hallbergmoos statt.

Erläuterungen zu den Gottesdiensten
auf Seite 10 & 11

GOTTES-
DIENSTE

Do 01.04 19:00 Feierabendmahl zum Gründonnerstag STEFFEN SCHUBERT & TEAM

Fr 02.04 19:00 Taizé-Gebet zum Karfreitag STEFFEN SCHUBERT & TEAM

Sa 03.04 22:00 Osternachtsfeier „Get up!“ STEFFEN SCHUBERT & TEAM

So 04.04 11:00 GoANDERS zu Ostern ANNA HERTL

So 11.04 11:00 GoANDERS NADJA THIEL

So 18.04 11:00 GoKLASSIK KARIN JORDAK

So 25.04 11:00 GoANDERS STEFFEN SCHUBERT

Apri
l

So 07.03 11:00 GoANDERS ANDRÉ SPINDLER

So 14.03 11:00 GoFAMILY – Familiengottesdienst STEFFEN SCHUBERT & TEAM

So 21.03 11:00 GoKLASSIK ANNA HERTL

So 21.03 18:00 GoX – Jugendgottesdienst SCHUBERT & KONFI TEAM

So 28.03 11:00 GoANDERS – Palmsonntag STEFFEN SCHUBERT

Mär
z

So 07.02 11:00 GoANDERS STEFFEN SCHUBERT

So 14.02 11:00 GoANDERS – Fasching NADJA THIEL

So 21.02 11:00 GoKLASSIK GERHARD KÖRBER

So 28.02 11:00 GoANDERS STEFFEN SCHUBERT

Febr
uar



VORSTELLUNG

Der Besondere ist ein Gottesdienst, den wir sonntags um 10:00 Uhr ca. alle sechs Wochen feiern. Gemacht ist
er für speziell für Familien, also für Erwachsene mit Kindern. Nach einem gemeinsamen Beginn bei flotter
Bandmusik, steht eine biblische Geschichte im Vordergrund, die kreativ dargeboten wird. Zum Intensivieren
dieser Geschichte geht dann meist die Gruppe der Kinder und die der Erwachsenen für circa 20 Minuten ihre
eigenen Wege. Während die Erwachsenen der Ansprache lauschen, steigen die Kinder angeleitet durch
Mitarbeiter des „Besonderen“-Teams auf ihre eigene Weise tiefer in die Geschichte ein. Ein gemeinsamer
Schluss und coole Aktionen bereichern den Gottesdienst zusätzlich. Hinterher gibt es kalte und heiße
Getränke, Kuchen und viele Gesprächsmöglichkeiten.

Der Besondere

Dieser halbstündige Gottesdienst richtet sich vor allem an kleine Kinder (0 bis 6 Jahre) und deren Eltern,
Geschwister, Großeltern und Begleiter*innen. Er findet sechsmal im Jahr am Samstagnachmittag oder am
Sonntag (um 11:15 Uhr) in der Auferstehungskirche Neufahrn statt. Hin und wieder gehen wir auch raus ins
Freie auf die Pfarrwiese. Kleinkinder, begleitende Geschwister und Erwachsene erleben die Minikirche ge‐
meinsam. Sie ist geprägt durch Mitmachlieder und das Erzählen von elementarisierten biblischen Geschich‐
ten, bei denen die großen und kleinen Gottesdienstbesucher*innen spielerisch mit einbezogen sind. Das An‐
fangs- und Schlussritual, sowie das gesungene Vaterunser, das mit dem ganzen Körper gebetet wird, bieten
einen hohen Wiedererkennungswert. Im Anschluss werden alle meist noch zu Tee, Kaffee und Gebäck einge‐
laden.

Minikirche Neufahrn

Der Gottesdienst am Sonntag um 10:00 Uhr ist der Kristallisations- und Treffpunkt der Gemeinde! Corona-
bedingt findet er zurzeit meist im Freien im Garten neben der Kirche statt. Der Rahmen des Gottesdienstes ist
angelehnt an die klassische Form, wie sie im Evangelischen Gesangbuch als „Grundform G1“ (ab S. 1145ff)
festgelegt ist. Diese Grundstruktur wird regelmäßig variiert, um neue Elemente und Aktionen zu ermöglichen.
Musikalisch prägt unsere Gottesdienste der Liederfundus des Evangelischen Gesangbuchs sowie das neue
Liederheft „Kommt atmet auf“. Die Lieder werden mit Orgel (in der Kirche), mit E-Piano (im Freien) sowie re‐
gelmäßig mit Gitarre flott begleitet. Das Hören auf Gottes Wort in der Bibel, Gebete und die Predigt, die Im‐
pulse gibt, wie der Glaube im Alltag gelebt wird und Kraftquelle ist, sind zentrale Elemente des ca. einstün‐
digen Gottesdienstes. Mindestens einmal im Monat feiern wir Abendmahl und leben dadurch sichtbar die
Gemeinschaft mit Gott und untereinander.
Im Anschluss an den Gottesdienst sind alle Besucher*innen zum Kirchencafé eingeladen. Bei Kaffee, Tee,
Kaltgetränken und hausgemachten Kuchen (PS: Kuchenspenden werden gern entgegengenommen!), ergeben
sich Gespräche und Kontaktmöglichkeiten ganz von selbst.

Gottesdienst am Sonntag
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Ja, bitte kaufen Sie weiterhin beim Händler
Ihres Vertrauens ein! Wir wollen Sie auch
niemals dazu auffordern, Ihre Einkäufe nur

noch im Internet zu tätigen! Dazu schätzen wir
unsere lokalen Einkaufsmöglichkeiten viel zu
sehr. Wir sind sehr froh, vor Ort eine so gute
Allround-Versorgung zu haben!

Und doch ist es kein Geheimnis, dass Dreiviertel
der Deutschen regelmäßig im Netz shoppen. Und
sollten Sie, die Leser*innen von „Angenommen.
Geborgen. Frei“, dazugehören, dann können Sie
sehr einfach, ganz nebenbei und vor allem für
Sie völlig kostenlos, Ihre Gemeinde richtig gut
unterstützen.
Ihre Kirchengemeinde Neufahrn/Hallbergmoos
ist seit Dezember 2020 bei „Bildungsspender“,
dem gemeinnützigen Fundraising-Portal,
gelistet. Bildungsspender strebt keinerlei
Gewinnerzielung an, ist selbstständig und
unabhängig. Sie können über Bildungsspender
wie gewohnt bei Ihren Lieblings-Shops oder -
dienstleistern einkaufen, und der Shop vergütet
eine kleine Provision an Ihre Wunscheinrichtung,
wie z.B. Ihre Kirchengemeinde.

Machen Sie aus jedem Online-Einkauf eine gute
Tat! Bei vollem Datenschutz! Ohne Registrierung.
Und ohne, dass es Sie selbst auch nur einen
Cent kostet!
Ein Privathaushalt erlöst z.B. bei gelegentlicher
Nutzung bis zu 100,- Euro pro Jahr. Gewerbe‐
treibende, die zum Beispiel Bürobedarf, Hotels,
Flüge, Bahntickets und Mietwagen buchen,
können mehrere tausend Euro pro Jahr erlösen.
Sollten Sie online einkaufen, denken Sie bitte an
den Bildungsspender!

So einfach geht „BILDUNGSSPENDER“:
1. Gehen Sie auf:

https://www.bildungsspender.de/neufahrn-
hallbergmoos-evangelisch

2. Wählen Sie aus über 7.000 Online-Shops
Ihren Lieblings-Shop. - Die Zeile „Web - und
Shopsuche“ hilft Ihnen dabei.

3. Klicken Sie auf das LOGO des Shops.
4. Klicken Sie auf den Link „ZUM SHOP“

Mach aus deinem Klick

eine gute Tat!

Alle infos zur Plattform
Bildungsspender.de

https://www.bildungsspender.de
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n EMMAUS-KINO

• Neue Termine per Mail erfragen!
• Emmaus-Kirche, 19:45 - 22:00
• Kino in der Kirche mit
sehenswerten Filmen und
anschließender Diskussionsrunde
• Nadja Thiel I nadja.thiel@elkb.de

LAUF-TREFF

• Sonntags
• Start an der Emmaus-Kirche
• Auspowern in der Gemeinschaft
• Nadja Thiel | lauftreff@kirche-
hallbergmoos.de

SPIELE-TREFF

• Neue Termine per Mail erfragen!
• Emmaus-Kirche
• Lustige Spieleabende mit einer
großen Auswahl an Brettspielen
• André Spindler | 0811 - 9986774
andre.spindler@elkb.de

S
o
n
s
t
ig
e
sFÖRDERVEREIN FREUNDE DER

EMMAUS-KIRCHE E.V.

Der Förderverein unterstützt mit
zahlreichen Aktionen den evangeli‐
schen Gemeindeaufbau in Hallberg‐
moos. Sie können den Verein
• mit einer Mitgliedschaft
• einer Geldspende
• dem Kauf eines persönlichen
Steins
• einer Sachspende für den
Second-Hand-Laden Kunterbunt
unterstützen.

vorstand@förderverein-
emmauskirche-hallbergmoos.de

KUNTERBUNT

• Kinder-Second-Hand-Laden
• Gut erhaltene Baby- und Kinder-
kleidung von Größe 50-158
• Baby- und Kinderschuhe
• Spielzeug und Kinderbücher
• Kindersitze & Kinderwagen u.v.m.

Lassen Sie sich von unseren eh‐
renamtlichen Mitarbeiterinnen im
Shop beraten.

Dienstag, 09:00 - 11:30,
17:00 - 19:00

Altes Rathaus, Theresienstraße 7
in Hallbergmoos

SOZIALSTATION NEUFAHRN E.V.

• Trägerschaft 1/3 evang. Kirche
• Bietet ein breitgefächertes Dienst‐
leistungsangebot, auf Ihre Bedürf‐
nisse abgestimmt.
• Ambulanter Pflegedienst
• Seniorentagestreff
• Betreutes Wohnen
• Hauswirtschaftliche Hilfe
• Essen auf Rädern
• Kleiderkammer

Kontakt:
Sozialstation Neufahrn e.V.
Fürholzer Weg 8
85375 Neufahrn

Tel. 08165 - 4789
www.sozialstation.neufahrn.de

S
e
n
io
r
e
nSENIOREN-TREFF

◆ Emmaus-Kirche
• Alle zwei Monate
• Donnerstags jeweils um 14:30
• Termine bitte tel. erfragen!
• Edith Thormann | 0811 - 1289

◆ Auferstehungskirche
• 01.03., 12.04.
• Karin Jordak | 08165 - 4270
• Alternativ zum Senioren-Treff
bieten wir zur Zeit
Seniorengottesdienste in der
Auferstehungskirche an.

SENIOREN-GOTTESDIENSTE

◆ Seniorenzentrum Hallbergmoos
• Wiesenweg 8
• Mögliche Termine per Mail
erfragen
• Mittwochs jeweils um 15:00

◆ Seniorenzentrum Neufahrn
• Echinger Straße 9
• Dienstags jeweils um 14:30
• Karin Jordak | 08165 - 4270

◆ Sozialstation Tagespflege
• Fürholzer Weg 8
• Mögliche Termine per Mail
erfragen
• Montags jeweils um 14:30
• Karin Jordak | 08165 - 4270

Ja, ich will euch tragen bis
ins Alter und bis ihr grau
werdet. Ich will es tun, ich
will heben und tragen und

erretten.
JESAJA 46,4

SENIOREN-SPIELETREFF

• Jeden 2. Montag ab 15:00
• Auferstehungskirche
• Gesucht werden spielfreudige
Junggebliebene für unterhaltsame
Spielenachmittage
• G. von Osterroht |
08165 - 9082212

K
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d TEENIE-KREIS

• Neue Termine per Mail erfragen!
• Für Kinder von 10 - 13 Jahren
• Bibelgeschichten, singen,
diskutieren
• Stefanie Reisinger |
stefaniereisinger19@gmail.com

JUNGSCHAR

• Neue Termine bitte über das
Pfarrbüro erfragen!
Emmaus-Kirche
• Geschichten aus der Bibel hören,
singen, basteln, kochen und
spielen

KINDERSTUNDE

• Neue Termine bitte tel. erfragen!
• 15:00-17:00 für Kinder von 5-8
Jahren
• Geschichten aus der Bibel hören,
singen, basteln, kochen und
spielen
• Gabi Reisinger | 0811 - 8499

G
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n HAUSKREIS NEUFAHRN

• Mittwoch 14-tägig 19:30-21:00
• Max-Anderl-Str. 40c Neufahrn
• Austausch über Gott und die Welt
• Margarete Pickart | 08165 - 5580
• Lucia Martinetti |
08165 - 99005760

LICHTSTUNDE

• Montag 20:00-21:30
• Vertrauensvolle Atmosphäre mit
Gebet füreinander und für Andere
• Marc Voelke | Zoom (Meeting ID
91629474465/Code 696798)
oder lichtstunde2020@gmail.com

M
u
s
ik

KIKI-BAND

• Kinderkirchenband ab 7 Jahren
• Auferstehungskirche
• Blockflöten, Gitarren, Gesang
• Kindgerechte, moderne
Kirchenlieder
• Rabea Hirschinger |
rabea.hirschinger@gmail.com

MODERN GOSPELCHOR

• Montag von 20:00-22:00
• Emmaus-Kirche
• Gospel, Funk, Pop, Jazz u.v.m.
• www.modern-gospelchor.de
• Markus Bauer | info@modern-
gospelchor.de

GODTIMES

• Mittwoch 20:00-21:30
• Emmaus-Kirche
• Moderne Lieder mit Band und
gemeinsamer Lobpreis
• Marc Voelke |
lobpreisabend@kirche-
hallbergmoos.de

Treffpunkt

Gemeinde

Hier ist fast immer was los



NEUIGKEITEN AUS DER GEMEINDE

Schon
gewusst?

Am 3. Advent wurden nach dem Gottesdienst durch die Glücksfeen Nadja Thiel und
André Spindler die Gewinner*innen der Tombolaaktion 2020 gezogen, die durch
das Ehepaar Ullstein initiiert wurde. 25 Gottesdienstbesucher*innen aus Neufahrn
und Hallbergmoos durften sich über Sach- und Gutscheinpreise freuen.

Noch sind nicht alle Preise abgholt! Ob Sie zu den glücklichen Gewinnern*innen
gehören, erfahren Sie über das Pfarrbüro oder die Homepage der Kirchengemeinde
(www.kirche-neufahrn.de).

Die Gewinner stehen fest!

Bildungsspender.de gehört zu den erfolgreichsten Charity-Kauf-Plattfor‐
men in Deutschland und stellt auf der Website eine Internetplattform zur
Verfügung, die es den Nutzern*innen ermöglicht, kostenlos bei jedem On‐
line-Einkauf eine Art Spende für eine registrierte gemeinnützige Organisa‐
tion zu generieren. Über 7.000 Shops sind inzwischen auf der Website zu
finden. Seit kurzem ist auch Ihre Kirchengemeinde für Spenden registriert.
Vielleicht schauen Sie vor Ihrem nächsten Einkauf auf der Seite vorbei und
unterstützen mit Ihrem Kauf Ihre Kirchengemeinde.
Herzlichen Dank!

Werden Sie Bildungsspender - Mit Onlineshopping gutes tun
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NEUIGKEITEN AUS DER GEMEINDE

Ganz herzlich bedanken wir uns bei den Gemeinden Neufahrn
und Hallbergmoos speziell bei den Teams vom Bauhof für die
tolle Unterstützung der letzten Monate. Ohne die zur Verfü‐
gung gestellten Hütten, Bühne und Bühnentechnik für die
Weihnachtsgottesdienste wäre vieles nicht möglich gewesen.

Ein Dank gilt ebenfalls der Familie Gamböck, von der wir 40
Strohballen bekommen haben, die eingepackt als Sitzgelegen‐
heiten auf der Pfarrwiese Neufahrn liegen und nach wie vor bei
den „Polargottesdiensten“ gute Dienste leisten.

Danke!

Aufgrund der beengten Verhältnisse in der Auferstehungskirche werden
Gottesdienste seit Mai 2020 bei Wind undWetter auf der Pfarrwiese gefei‐
ert. Der logistische Aufwand ist enorm. All sonntäglich müssen Technik,
Altarschmuck, Kanzel, Decken, Sitzkissen u.v.m. raus- und auch wieder
reingeräumt werden. Darüber hinaus müssen die Gottesdienstbesucher
über Hygiene- und aktuelle Regeln informiert werden. Ohne helfende
Hände würde es nicht gehen. Einige der Helferinnen sind seit Mai bei fast
jedem Gottesdienst dabei – Wir können Euch hierfür nicht genug danken!

Geholfen, wo hilfe notwendig !

Durch das schwere Unwetter Pfingsten 2019 war es unter anderem zu einem
massiven Hagelschaden am Dach der Auferstehungskirche gekommen. Der büro‐
kratische Aufwand (Begutachtung durch Versicherung, Denkmalschutz, Landes‐
kirchenamt und Sachverständigen) hat nun eineinhalb Jahre gedauert.
Inzwischen liegen alle erforderlichen Unterlagen bei der Versicherung, so dass
wir in absehbarer Zeit auf ein Ergebnis hoffen.

Dach Auferstehungskirche

… produziert von Anna Hertl, Florian Weber, Frederik Etzold
(Social Media).

„In unserem Podcast „vergeltsgott“ unterhalten wir, Anna und Flo,
uns über die wichtigen Dinge des Lebens. Es geht ums Klima, um
einen stresslosen Lifestyle und natürlich um die großen Fragen des
Glaubens: Ist diese Welt gerecht? Gibt es einen Gott? Braucht es
eine Kirche zum Glauben?“
Die Pfarrerin und der Theologie-Student sind sich einig: Theologie
ist aktuell.

Link: https://vergeltsgott.podigee.io/

Vergeltsgott - ein theologischer podcast...
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KERSTIN STEINRITZ IST SEKRETÄRIN IM
PFARRAMT UND BEI DER VESPERKIRCHE
U.A. ZUSTÄNDIG FÜR PRESSE- UND
ÖFFENTLICHKEITSARBEIT.

Bereits in der letzten Ausgabe des
Gemeindemagazins haben wir über die
Situation berichtet, dass die für das

Frühjahr 2021 geplante Vesperkirche
gegebenenfalls verschoben werden muss.

Nach vielen Gesprächen und Abwägung diverser
Alternativprojekte hat sich der Kirchenvorstand
in seiner November-Sitzung dazu entschlossen,
die Vesperkirche zu verschieben. Die Risiken für
Gäste und Helfer*innen
sind gerade bei den
begrenzten räumlichen
Möglichkeiten in der
Auferstehungskirche zu
groß.

Auch wenn einige Ves‐
perkirchen in Bayern an
ihren Terminen in
abgeänderter Form
festhalten, kommt dies für
uns nicht in Frage.
Die Vesperkirche soll
mehr sein als nur eine Möglichkeit günstig zu
essen – sie soll Begegnungsstätte für die
unterschiedlichsten Menschen sein und die
Kirche auch für Kirchenfremde von ihrer
diakonischen Seite zeigen. Wir wünschen uns
die Auferstehungskirche als „offenes Haus“, in
dem neben dem Essen ein Kultur- und

Sozialprogramm angeboten wird und den
Menschen die Vielseitigkeit der Kirche gezeigt
wird. Ein To-go Essen wird diesem Ansinnen,
gerade weil es die erste Vesperkirche in
Neufahrn sein wird, nicht gerecht.

Da uns die erforderlichen Abstands- und Hygi‐
enemaßnahmen noch lange Zeit begleiten
werden, erschien eine zunächst angedachte
Verschiebung in den Herbst 2021 als verfrüht.

Positiv zu erwähnen ist
aber, dass die im Oktober
durchgeführte Stellprobe
der Tische und Bänke in
der Auferstehungskirche
sehr aufschlussreich war.
Probeweise wurden die
Bänke an den Außen‐
seiten so gedreht, dass
sich immer zwei Bänke
gegenüber standen, als
Tische wurden Biertische
dazwischen gestellt. Im
mittleren Bereich der

Kirche wurden die Bänke komplett entfernt und
dafür Tischen und Stühlen aus dem
Gemeindezentrum aufgestellt. Auf diese Weise
können (unter normalen Umständen) über 100
Menschen gleichzeitig bewirtet werden.

Die Vesperkirche in Corona-zeiten

Verschiebung Vesperkirche



VORSTELLUNG

Am Tag seines Erscheinens führte »Unorthodox«
schlagartig die Bestsellerliste der New York
Times an und war sofort ausverkauft. Wenige

Monate später durchbrach die Auflage die Millionen‐
grenze.

»Unorthodox ist nicht nur die Emanzipatonsge‐
schichte einer Frau, es ist
ein vielschichtiger Zeu‐
genbericht darüber, was
es bedeutet, sich aus den
Fängen des religiösen Ex‐
tremismus zu befreien.«
Der Spiegel

In der chassidischen Sat‐
mar-Gemeinde in Willams‐
burg, New York, herrschen
die strengsten Regeln ei‐
ner ultra-orthodoxen jüdi‐
schen Gruppe weltweit.
Deborah Feldman führt uns
bis an die Grenzen des Er‐
träglichen, wenn sie von der
strikten Unterwerfung un‐
ter die strengen Lebensge‐
setze erzählt, von
Ausgrenzung, Armut, von
der Unterdrückung der Frau,
von ihrer Zwangsehe. Und
von der alltäglichen Angst,
bei Verbotenem entdeckt
und bestraft zu werden. Sie
erzählt, wie sie den beispiel‐
losen Mut und die ungeheure
Kraft zum Verlassen der Ge‐
meinde findet – um ihrem
Sohn ein Leben in Freiheit zu
ermöglichen. Noch nie hat eine Autorin ihre Befrei‐
ung aus den Fesseln religiöser Extremisten so le‐
bensnah, so ehrlich, so analytisch klug und dabei
literarisch so anspruchsvoll erzählt.

Deborah Feldman wird 1986 in New York geboren und
wächst bei Ihren Großeltern auf. Der Lebensweg ei‐
ner Frau ist in der Satmar-Gemeinde klar vorge‐
schrieben: Eine Frau hat sich auf den Haushalt und

die (arrangierte) Ehe zu konzentrieren. Besonders
schmerzlich für die junge Deborah: Bücher sind
strikt verboten. Zu groß ist die Sorge der Gemein‐
schaft, dass Bücher die Fantasie anregen und ein Le‐
ben außerhalb der Gemeinde attraktiv erscheinen
lassen.

Mit nur 17 Jahren wird Debo‐
rah verheiratet, an dem
strengen Regelwerk ändert
sich für sie nichts. Der
Wunsch die Sekte zu verlas‐
sen wächst.

Deborah Feldman, die heute
in Berlin lebt, blickt mit vie‐
len Emotionen aber ohne
Wut zurück und macht
deutlich, dass es einen Un‐
terschied zwischen geleb‐
tem Glauben und
Extremismus gibt. Beim Le‐
sen ist kaum vorstellbar,
dass es sich um den Be‐
richt einer amerikanischen
Frau unserer Zeit handelt,
die gezwungen wurde in ei‐
ner Parallelgesellschaften
zu leben, die mit ihren ei‐
genen Gesetzen, Regeln
und oft gesetzeswidrigem
Verhalten unbeobachtet
unter uns existieren kann.

In Anlehnung an das Buch
ist eine gleichnamige
Serie auf Netflix erschie‐

nen, die ebenfalls sehr zu empfehlen ist.

„UNORTHODOX“
Autor deborah Feldmann | btb Verlag
384 Seiten | 10€

Vorgestellt Von Kerstin Steinritz

LESENS

WERT
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Neufahrn, Gründonnerstag, 01.04.202118:00 Uhr Gottesdienst auf der Pfarrwiese
Hallbergmoos, Gründonnerstag, 01.04.202119:00 Uhr Feierabendmahl zum Gründonnerstag
Neufahrn, Karfreitag, 02.04.202110:00 Uhr Gottesdienst auf der Pfarrwiese
Hallbergmoos, Karfreitag, 02.04.202119:00 Uhr Taizé-Gebet zum Karfreitag
Hallbergmoos, Karsamstag, 03.04.202122:00 Uhr Osternachtsfeier „Get up!“
Neufahrn, Ostersonntag, 04.04.202105:00 Uhr Gottesdienst auf der Pfarrwiese - Osternachtsfeier10:00 Uhr Gottesdienst auf der Pfarrwiese
Hallbergmoos, Ostersonntag, 04.04.202111:00 Uhr GoANDERS zu Ostern
Neufahrn, Ostermontag, 05.04.202110:00 Ostern bewegt - Treffpunkt Sportplatz Massenhausen

Gottesdienste
Passion und Ostern

KERSTIN STEINRITZ IST EINE LEIDEN‐
SCHAFTLICHE LESERIN ÜBER SÄMTLI‐
CHE GENRES HINWEG. DANK E-BOOK
HAT SIE IHREN BÜCHERSCHATZ IMMER
DABEI.
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„Dem Tag mehr leben geben“

In dieser und den nächsten beiden Ausgaben
des Gemeindemagazins stellen wir Ihnen
jeweils einen Bereich vor, in dem sich

unsere Kirchengemeinde auch finanziell stark
engagiert.

In Zeiten immer knapper werdender Ressourcen
und sinkender Gemeindegliederzahlen, in Zeiten,
in denen auch wir als Kirchengemeinde besonnen
mit unserem Geld haushalten müssen, setzen wir
dennoch Zeichen und zeigen Flagge z.B. für:

� Die Sozialstation Neufahrn
� Den Modern Gospelchor
� Die „Projektstelle“

(eine zu 25% frei finanzierte Pfarrstelle
für besondere Aufgaben!)

Die Trägerschaft

Wussten Sie schon, dass die Kirchengemeinde
Neufahrn/Hallbergmoos nicht nur aktiv ist in den
klassischen Gemeindebezügen wie zum Beispiel
in Gottesdienst und Verkündigung, sondern auch

- und das seit mehr als 25 Jahren! - stark
diakonische Akzente setzt?

Zusammen mit der politischen Gemeinde
Neufahrn und dem katholischen Pfarrverband ist
die evangelische Kirche Neufahrn/Hallbergmoos
Träger der Sozialstation Neufahrn. Wir setzen
uns somit aktiv vor Ort zum Wohle älterer und
bedürftiger Mitbürgerinnen und Mitbürger ein.
Als geschäftsführende Pfarrerin ist Karin Jordak
2. Vorsitzende des Leitungsgremiums der
Sozialstation. Unsere Träger-Aufgaben nehmen
wir intensiv wahr.

Vielfältige Aufgaben der Träger

Woche für Woche sind dafür Absprachen,
Sitzungen, Beratungen und Gespräche vonnöten,
um rechtzeitig die richtigen Weichen zu stellen.
Daneben haben wir uns – wie die anderen Träger
auch – dazu verpflichtet, jährlich die Sozial-
station mit mindestens 10.000 € aus unseren
Haushaltsmitteln zu unterstützen.

„Sie sind es uns wert!“
Von k. Jordak & k. Steinritz
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„Alles unter einem Dach“

Die Sozialstation vereint sechs Sparten unter
einem Dach.

� Ambulanter Pflegedienst
� Seniorentagestreff
� Essen auf Rädern
� Hauswirtschaftliche Versorgung
� Betreutes Wohnen
� Kleiderkammer

Vorrangiges Ziel ist es dabei immer, Senior*innen
durch die vielfältigen Arbeitsbereiche zu
ermöglichen, so lange es geht, in den eigenen
vier Wänden leben zu können.

Personal

Auch in der Sozialstation ist der demografische
Wandel deutlich spürbar – die Menschen werden
immer älter, gleichzeitig können sich immer
weniger junge Menschen vorstellen, im
Pflegebereich tätig zu werden. Eine Arbeit, die
körperlich und mental oft an Grenzen führt und
unter extremem Zeitdruck ausgeübt wird. Die
Sozialstation hat es dennoch geschafft, sich über
viele schwierige Jahre einen guten Ruf zu
erarbeiten und das Wohl der Patient*innen nicht
aus den Augen zu verlieren.

Corona und seine Herausforderung

Das Corona-Jahr 2020 hat die Sozialstation bis
jetzt ganz gut überstanden. Dies ist vor allem
dem hohen persönlichen Einsatz der
Mitarbeiter*innen und den gut ausgearbeiteten
Hygienekonzepten zu verdanken. Auch im
Sozialstations-Ausschuss und -vorstand ist man
sich einig gewesen: So weit wie nur irgend
möglich muss versucht werden, die
Dienstleistungen offen zu halten und weiterhin
anzubieten. So ist auch die SenTa
(Seniorentagesstätte) derzeit wieder offen und
gewährleistet den oft an Demenz erkrankten
Klient*innen einen weitestgehend „normalen“
und gewohnten Tagesablauf und somit auch
Entlastung für z.B. pflegende Angehörige.

So können Sie helfen!

Ohne den unermüdlichen Einsatz der
ehrenamtlichen Helfer*innen, die mit Herz und
Elan die Arbeit der Hauptamtlichen
unterstützen, wäre die individuelle und
persönliche Betreuung der Klient*innen oft nicht
möglich, da einige Betreuungsleistungen
außerhalb der Abrechnungsmöglichkeiten
liegen.

Sollten Sie Interesse haben die Arbeit der
Sozialstation als ehrenamtliche(r) Mitarbeiter*in
zu unterstützen, melden Sie sich gerne unter:

Telefon: 08165-4789

Email : info@sozialstation-neufahrn.de

Mitglied werden oder spenden!

Jeder Verein braucht eine starke Basis! Mit
einem jährlichen Mindestbetrag von 31 Euro
unterstützen Sie die Arbeit der Sozialstation
regelmäßig und haben als Mitglied im Verein
die Möglichkeit Ihre Stimme bei der
Mitgliederversammlung abzugeben.

Auch Einzelspenden helfen, das Programm für
die Klient*innen vielfältig und abwechslungs-
reich zu gestalten und nötige Rücklagen für den
Unterhalt des Gebäudes/Fuhrparks etc. zu
bilden.

Da die Sozialstation vom Finanzamt als
gemeinnützig im Sinne der Abgabenordnung
anerkannt ist, sind diese Beträge absetzbar.

Für Ihre Spenden und Mitgliedsbeiträge ver-
wenden Sie bitte die nachfolgenden Konto-
verbindungen der angegebenen Bankinstitute:

VR-Bank Ismaning Hallbergmoos Neufahrn eG
IBAN: DE17 7009 3400 0006 4225 00
BIC: GENODEF1ISV

Sparkasse Neufahrn
IBAN: DE88 7005 1003 0000 3046 00
BIC: BYLADEM1FSI

Wir danken Ihnen herzlich!

INFORMATION



info@logopraxis-graf.de
www.logopraxis-graf.de

Christine Graf
LOGOPÄDISCHE PRAXIS

Hauptstraße 74 | 85399 Hallbergmoos/Goldach

Telefon
0811 - 9967676

Prävention, Beratung, Diagnostik und
Therapie von Menschen jeden Alters mit:

• Sprach- und Sprechstörungen
• Hausbesuche nach ärztlicher Verordnung
• Stimmstörungen
• auditiven Wahrnehmungsstörungen
• Sprachreich®-Seminar für Erzieher/innen
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Freude und Leid in der Kirchengemeinde

VERTRAUENSFRAU
DES KIRCHENVORSTANDS &
PRÄDIKANTIN
Dr. Nadja Thiel
nadja.thiel@elkb.de

STELLVERTRETENDER
VERTRAUENSMANN
DES KIRCHENVORSTANDS
MICHAEL SIMON
0160 - 7764228
MICHAEL.SIMON@ELKB.DE

PRÄDIKANT
André Spindler
andre.spindler@elkb.de

PFARRER
Steffen Schubert
01590-6459961
steffen.schubert@elkb.de

Emmaus-Kirche
Bürgermeister-Funk-Straße 4
85399 Hallbergmoos

FON 0811 - 98709
FAX 0811 - 9598823

www.kirche-hallbergmoos.de
www.facebook.com/emmauskirche

BÜROZEITEN:
Nach Terminvereinbarung

PFARRERIN
Anna Hertl
08165 - 9098239
anna.hertl@elkb.de

VIKARIN
Charlotte Merget-Fell
Charlotte.merget-fell@elkb.de

SEKRETÄRIN
Kerstin Steinritz
kerstin.steinritz@elkb.de

PFARRER I.R.
Gerhard Körber

SEKRETÄRIN UND
KIRCHENPFLEGERIN
Regina Weber
regina.weber@elkb.de

PFARRAMTSLEITERIN UND
PFARRERIN
Karin Jordak
08165 - 4270
0171 - 4451843
karin.jordak@elkb.de

BÜROZEITEN:
08:00 - 12:00 (Mo, Di, Do, Fr)
15:00 - 19:00 (Do)

Auferstehungskirche
Lutherweg 1
85375 Neufahrn

FON 08165 - 4270
FAX 08165 - 66271

pfarramt.neufahrn.fs@elkb.de
www.kirche-neufahrn.de

OFFENE AUFERSTEHUNGSKIRCHE:
08:00 - 21:00 (Mo, Di, Do, Fr)

BANKVERBINDUNG VR-BANK ISMANING HALLBERGMOOS NEUFAHRN (BIC: GENODEF1ISV)
IBAN: DE20 7009 3400 0006 4281 69 FÜR SPENDEN
IBAN: DE25 7009 3400 0006 4818 17 FÜR RECHNUNGEN UND KIRCHGELD

Wir sind da!
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Sie wollen auch dieses Gemeindemagazin kostenlos 4x im Jahr erhalten?
Gerne! Einfach E-Mail an gemeindemagazin@kirche-neufahrn.de schreiben.

Zusätzlich Immer auf dem neuesten Stand sein?
Gerne! Newsletter bestellen unter
nachrichten@kirche-neufahrn.de
nachrichten@kirche-hallbergmoos.de

„Seid barmherzig, wie auch euer Vater barmherzig ist!“

LUKAS 6,36 - JAHRESLOSUNG 2021


